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Verordnung zur Festsetzung von Wasserschutzgebleten

für dle wassergewinnungsanlagen,,Tlefbrunnen Gerlohe

und Hexengründchen" der stadt ldsteln,  Rhelngau-Tau-

nus-Krels,  vom 25. Mal 1992

Auf crund des $ 19 des wasserhaushaltsgesetzgs (wH-G) i. d. r.
;;; t3. s"ptemb:er 1986 (BGB1._I S. 1529), zui_erzr geändert durch
Geserz uoä tz. Februar 1990 (BGBI. I s. 205) und 9.r s zs 99:
Hessischen Wassergesetzes (HWG) i '  d' F' vom 22' Januar 1990

iöVgf . I S. t t4), gefndert durch Gesetz vom 26. Juni 1990 (GVBI. I
5. tstl wird folgendes verordnet:

s 1
Schutzgeb ietsf estsetzung

Im Interesse der öffentl ichen Wasserversorgung werden zum

schutz des Grundwassers im Einzugsgebiet der wassergewin-

nrnssanlagen, ,T ie fbrunnen Ger lohe und Hexengründchen"  zu-

;"#t." aö stäat Idstein zwei Wasserschutzgebiete festgesetzt.

s 2
Gliederurrg,  Umfang, Grenzen

(1) Die Wasserschutzgebiete g l iedern s ich in fo lgende Zonen:

Zoncn t  (Fassungsbereiche),

Zoncn I [  (Engere Schutzzonetr ] ,

Zoncn I I I  (Wei tere Schutzzonen) '

(2)  Über d ie wasserschutzgebiete und die schutzzonen geben die

;ü fut i ;g"  zu dieser Veroic lnung veröf fent l ichte Übersichtskarte

und die Äufzählung in $ 3 e inen Uberbl ick '

Im einzelnen ergeben s ich die genauen Abgrenzungen der Wasser- '

schutzgebiete u id der Schutz ion"n aus den Schutzgebietskarten

im Maös tab  1  :  10  000  und  I  :  2  000 ,  i n  denen  d ie  Schu lzzonen  w ie

foigt  dargestel l t  s ind:

Zonen  I  -  ro teUmrandungen ,

Zolrerr  I [  :  grüIre IJmrnndungen,

Zoncn I I I  :  gelbe Umraudungen'

Die Anlage und die schutzgebietskarten s ind Bestandtei le d ieser

ü"."ä"""ng.  Die Schutzgöietskarten werden archivmäßig bei

dem Regieätngspräsid ium Darmstadt ,

oberer Wasserbehörde,
Rhe ins t raße  62 ,
6100  Darms tad t ,

verwahrt .  Die Karten können während der Dienststunden dort

und  be i

dem Landrat  des Rheingau-Taunus-I( re ises,
un te re r  Wasserbehörde ,

Badweg  3 ,
6208 Bad Schrvalbach,

dem Landrat  des Rheingau-Taunus-Kreises,
Katasteramt,
Badweg  3 ,
6208  Bad  Schwa lbach ,

dem Kreisausschuß des Rheingau-Taunus-Kreises,
Bauauf s ichtsbehörde,
Badweg  3 ,
6208  Bad  Schwa lbach ,

dem Kreisausschuß des Rheingau-Taunus-Kreises,
Gesundhei tsamt,
Badweg 3,
6208 Bad Schwalbach,

dem Wasserwir tschaf  tsamt Wiesbaden,
Gutenbergstraße 4,
6200  Wiesbaden ,

dem Flessischen Landesarnt  für  Bodenforschung,
Leberberg 9,
6200 Wiesbaden,

dem Magistrat  der Stadt  Idstein,
Rathaus,
62?0  Ids te in ,

c ler  Hessischen Landesanstal t  für  Umwelt ,
Unter  den Eichen ?,
6200  Wiesbaden ,

von jedermann eingesehen werden.

$ 3
Aufzählung der Flurstücke'  Fluren und Gemarkungen

A . W a s s e r s c h u t z g e b i e t f ü r d i e W a s s e r g e w i n n u n g s a n l a g e , , T i e f .
brunnen Ger lohe"

I. Zone I

Die Zone I erstreckt sich a-uf das Flurstück Flur 58 Nr' 28

tt"if*"i.u) der Gemarkung Idstein'

LI. Zone lI
Die Zone II  erstreckt sich auf die Fluren 58 und 60

;J;.i;") d"; C;;;rkulg Idstein und auf die Flur

;&"j der Gemarkung Niederseelbach'

( jewei ls
4 (teil-

IIL Zone trI

Die Zone I I I  erstreckt  s ich auf  Tei le der Gemarkungen Id-

ste in und Niederseelbach'

B.  lvnsserschutzgebiet  f r i r  d ie \ {assergewinnungsanlage, ,Tie[-

brunnen I lexengründchcn"

I .  Zone I

Die Zone I  erstreckt  s ich auf  d ie Flurstücke Flur  61 Nrn.  ?

t l nd  l2  ( j ewe i l s  te iSve ise )  und  F lu r  62  Nr .3  ( te i lwe ise )  de r

Gemarkung Idstein '

U .  Zone  I I

D i e  Z o n e  I I  e r s t r e c k t  s i c h  a u f  d i e  F l u r e n  5 6 , 5 ? , 6 1  u n d  6 2

( jewei ls  te i lweise) der Gemarkung Idstein '

I lL Zone I I I

Die Zone I I I  erstreckt  s ich au( Tei le der Gemarkungen Id-

s te in  und  N iedersee lbach .

$ 4
Verbote in dcn Zonen I I I

ln  den Zonen I i I  s ind verboten:

l .  das Versenken und Versickern von Kühlwasser;

2.  das versenken und vers ickern von Abwasser e inschl ießl ich

des auf  Straßen und sonst igen befest igten Flächen anf  a l lenden

Niederschla gswassers ;

3.  das Ablagern von radioakt iven oder_wassergefährdenden sto l -

fen sowiäderen Einbr ingen in den Untergrundi

4.  das Lagern,  Abfül len und umschlagen radioakt iver  stof fe;

5.  das Err ichten und Betreiben von gewerbl ichen,  industr ie l len

und der Forschung dienenden Anlagen, in welchen mit  radio-

akt iven oder wassärge(ährdenden Stof fen i .  S.  von $ l9 g WHG

umgegangen wird;

6.  das Err ichten und Betreiben von gewerbl ichen,  industr ie l len

und der Forschung dienenden Anlagen, in denen als Reststof fe

radioakt ive Stof{e]  wassergefährdende Stof fe oder Betr iebsab-

wässer,  ausgenommen Kühlwasser,  anf  a l len,  wenn diese

stof fe n icht  
-vol ls tändig 

oder s icher aus den wasserschutzge-

bieten hinausgelei tc t ,  f , inausgebracht ,  ausreichend behandel t

oder zulässige?weise in e ine öf fent l iche Kanal isat ion eingelei -

tet  werden;

?.  wohnsiedlungen, Krankenhäuser,  Hei ls tät ten und Betr iebe,

wenn das Aböasser n icht  vol ls tändig und s icher aus den Was-

serschutzgebieten hinausgelei tet  wird;

B,  der umgang mit  wasserge{ährdenden stof fen sowie deren Be-

Iördern" in äohr le i tunge-n innerhalb e ines WerksgeländeS, es

sei  denn, e ine Verun.äi . , igung oder e ine sonst ige nachtei l ige

teränderung der EigenschäItcn des Grundwassers is t  n ic6t  zu

besorgen. Eine Beso-rgnis besteht in der l"ggl nicht, wenn die

(tir W"asserschutzgebiäte geltenden Vorschriften der Anlagen-

verordnung ryAwi;l in de-r jeweils gültigen Fassung eingehal-

ten  s ind ;
g.  Kläranlagen mit  Ausnahme zugelassener Kle inkläranlagen

und Sammelgruben;

10. das Lagern und Ablagein von Abfall und von zur wiederyer-

wertung vorgesehenei  *"r . " .gefährdenden. Mater ia l ien mit

Ausnahme de"s Lagerns von Feslmist, sofern keine Sickersäfte

anfal len bzw. d ieö schadlos aufgefangen, verwertet  oder ord-

"""grg"*aß besei t igt  werden. g1 Nr.  15 ble ibt  unberührt ;

l l .  das Err ichten und Betreiben von Rohr le i tungen für  wasserge-
(ährdende Stof fe außerhalb eines Werksgeländes;

12.  d ie Anwendung von Pf lanzenschutzmlt te in mit  w-Auf lag-en

und der von d"er verordnung über Anwendungsverbote für
pf lanzenschutzmit te l  in der jäwei ls  gül t igen Fassung erfaßten
pf lanzenschutzmlt te l ,  d ie in Wassersihutzgebieten nicht  ange-

wendet werden dürfen; 
1
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13. das Aufbr ingen von organlschen Düngemit te ln auf  t ief  gefro-

renem oder schneebedecktem Boden, sowei t  -  insbesondere
bei Han gne i gun g - Abschwelrunun gs gef ahr bes teht ;

14.  das Au(br ingen von Si lagesickersaf t ,  Jauche, Gül le,  Festmist ,
Fäkalschlamm, Klärschlamm sowie Kompost aus KIär-
schlamm und Siedlungsabfäl len in der Zei t  vom 15.  Oktober
bis 15.  Februar,  sowei t  keine ausreichende Pf lanzendecke vor-
handen ist ;

15.  das Err ichten oder Envei tern von unter i rd ischen Anlagen zum
Lagern und Ab(ül len von Jauche, Gül le und Si lagesickersäf-
ten,  mi t  Ausnahme von solchen Anlagen, d ie e inschl ießl ich der
Sammeleinr ichtungen mit  e inem Leckerkennungsdrän auf
wasserundurchlässiger Unter lage mit  Kontro l lmögl ichkei t
oder g le ichwert igen Sicherhci tseinr ichtungen ausgestat tet
s ind ;

16.  Abfal lanlagen mit  Ausnahme von Zwischenlagern für  unbela-
steten Erdaushub und Pf lanzenkompost ierungsanlagen, so-
fern kcin Sickerwasser und keine Sickersäf te anfal len bzw.
diesc schadlos aufgefangen, verwertet  oder besei t igt  werden;

1?.  das Err ichten und Betreiben von Si loanlagen, Freigärhaufen
sowie Anlagen zur Lagerung von Stal lmist ,  wenn Sickersäf te
anfal len und diese nicht  schadlos aufgefangen, verwertet  oder
bese i t i g t  werden ;

18.  der Umbruch von Dauergrünland;

19.  das Neuanlegen von Gartenbaubetr ieben und Kleingartenan-

iagen, das Erwei tern von Gartenbaubetr ieben, sowei t  n icht

wässerschützende Techniken angewandt werden;

20.  d ie Venvendung von auswaschungsgefährdeten oder auslaug-
baren  wasserge{ährdenden  Ma le r ia l i en  fü r  den  S t raßen- ,
Wege-,  Parkpfatz- ,  Wasser-  und Landschaftsbau, wie z.  B.

Baüschutt ,  Mül lverbrennungsrückständen, Schlacken, Teer
und  pheno lha l t i gen  S to f fen ;

21.  Star t - ,  Lande- und Sicherhei tsf lächen des Luf tverkehrs;

22.  mi l i tär ische Anlagen sowie Manöver und Übungen der Stre i t -
kräl te oder anderer Organisat ionen, sorvei t  s ie n icht  den zwi-

schen dem Bundesmini i ter ium der Verte id igung und der Län- i
derarbei tsgenreinschaft  Wasser (LAWA) abgest immten Vorga-

ben für  d ie Zonen I I I  entsPrechen;

23.  Bohrungen, Erdaufschiüsse und sonst ige Bodene. ingr i f fe -mi t
wesen t l i che rM inderungderc rundwasserüberdecku t rg ,so fe rn
nicht  fachbehördl ich fe l tgestel l t  worden ist ,  daß eine Verun-

rein igung des Grundwassers oder e ine sonst ige nachtei l ige
Veränderung seiner Eigenschaften nicht  zu besorgen ist ;

24.  das Neuanlegen und Erwei tern von Fr iedhöfen;

25.  Crundwasser-  und Erdreichwärmepumpen;

26.  das Anlegen oder Erwei tern von Dränungen und Vorf iutgrä-
ben ;

2?.  das Zwischenlagern von Stal lmist  auf  t rnbefest igten Flächen,
wenn nicht  duröh geeignete Abdeckungen das Entstehen von

Sickersaf t  oder dcssen Eindr ingen in den Untergrund verhin-
dert rvird.

s 5
Verbote in den Zonen f I

ln den Zonen I I  gel ten die Verbote für  d ie Zonen I I I .

Darüber h inaus s ind verboten:

L das Err ichten und die wesent l iche l lnderung von Gebäuden
und sonst igen baul ichen Anlagen;

2.  Lager für  Baustof fe und Baunraschinen sorv ie Baustel len und

Baüstel leneinr ichtungen ;

3.  der Neubau und die wesent l iche Anderung von Straßen, Bahn-

l in ien und sonst igen Verkehrsatr lagen, ausgenommen unbefe-

st igte Feld-  und Waldwege;

4.  das Zel ten,  Lagern,  Baden sowie das Abstel len von Wohnwa-

gen ;

5 .  Parkp lä tze  und  Spor tan lagen ;

6.  das Waschen, Repar ieren und Warten von Kraf t fahrzeugen;

?.  jegl iche über d ie schonende land- und forstwir tschaf t l iche
bäarbei tung hinausgehenden Bodeneingr i f fe,  durch die d ie

belebte Bodenzone vör letzt  oder d ie Grundwasserüberdeckung
vermindert  wird;

B.  der Bergbau, wenn er zum Zerreißen der Grund* 'asserüber-
deckung, zu Einrnuldungen oder of fenen Wasseransammlun-
gen ftihren kann;

9 .  Sprengungen ;

10.  das Vergraben von Tierkörpern;

2

1,1. das Befördern von radioaktiven Stoffen;
12. das Herstei len oder wesentl iche Umgestalten von oberirdi-

schen Gewässern;
13. mil i tär ische Anlagen;
14. Manöver und Übungen der Streitkräfte oder anderer Organi-

sationen, soweit sie nicht den zwischen dem Bundesministe-
rium der Verteidigung und der Länderarbeit.sgemeinschaft
Wasser (LAWA) abgestimmten Vorgaben für die Zonen fI
entsprechen;

15. der Umgang mlt oder das Befördern von wassergefährdenden
Stoffen, mit Ausnahme der Verwendung von Betr iebsstoffen in
land- und forstwirtschaftlichen Maschinen;

1,6. das Lagern oder Ausbringen von Siiagesickersäften, Jauche,
Gülle, Fäkalschlamm, Klärschlamm sowie Kompost aus Klär-
schlamm und Siedlungsabfäl len;

l?. das Durchleiten und Hinausleiten von Abwasser;
18. das Halten von übergroßen Viehbeständen;
I 9. die Intensivbeweidung;
20. Si lo-anlagen, Freigärhaufen Dungstätten und Zwischenlager

.  . I ü r  M is t ;

21. die Bewässerung mit hygienisch bedenkiichem Wasser;

22. das Aufbringen von stickstoffhaltigem Handelsdirn_ger und
von Stai lmist in der Zeit vom 15. Oktober bis 15. Februar,
soweit keine ausreichende Pflanzendecke zur verfügung steht;

23. das offene Lagern von Handelsdüngern;

24. erwerbsgartenbauliche Nutzung von Grundstücken sowie
Kleingartenanlagen.

$ 6
Verbote in den Zonen I

In den Zonen I gelten die Verbote für die Zonen [.

Darüber hinaus sind verboten:
1. Fahr- und Fußgängerverkehr sowie Reiten;

2. die land- und forstwirtschaftliche Nutzung;

3. die Düngung;
4, die Anwendung von Pflanzenschutz- und Schädlings-

bekämpfungsmit leln;
5. das Verletzen der belebten Bodenzone.

$ ?
Duldungspfl ichten

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken in-
nerhalE der Wasserschutzgebiete haben - soweit sie nicht selbst
zur Vornahme dieser Handlungen verpflichtet sind - zu dulden,
dai] Beauftragte der zuständigen Behörden oder von diesen Ver-
pOichtete

1. die Grundstücke zur Beobachtung des wassers und des Bodens
betreten;

2. die Zonen I einzäunen;'
3. Beobachtungsstei len einrichten;
4. Hinweisschilder zur Kennzeichnung der Wasserschutzgebiete

aufstel len;
5. Mulden und Erdaufschlüsse auffüllen;

6. wassergefährdende Ablagerungen beseitigen;

?. notwendige Einrichtungen zur sicheren und unschädlichen
Ableitung-des anfallendän Oberflächenwassers aus den Zonen
I und II erstellen;

B. Vorkehrungen an den in den Zonen I und II liegenden straßen
und Wegen'zur Verhinderung von Unfällen mit wassergefähr-
denden 

-stoffen 
und zur Minderung von deren Folgen treffen;

g. Maßnahmen zum schutz vor Überschwemmungen vornehmen.

$ 8
Ausnahmen

(l) Von den Bestimmungen dieser Verordnung kann das Regie-
mngspräsidium Darmstadt, obere Wasserbehörde, auf Antrag
Ausnähmen zulassen. Die Zulassung bedarf der Schriftform.

(2) Handlungen, die nach Inkraftteten dieser Verordnung-beg.9l-
nen werden-und die einer wasserrechtlichen Erlaubnis, Bewilli-
gung oder Genehmigung, einer gewerberechtlichen, abfallrechtli-
öhei oder bauaufsiChtliihen Genehmigung bedürfen oder die aut
Grund eines bergbehördlich geprüften Betriebsplanes oder durch
bergrechtliche Ellaubnisse oder Bewilligungen oder durch PIan-
fesGtellung zugelassen werden, bedürfen keiner Ausnahmezulas-
sung nach dieser Verordnung, Entscheidet in den vorgenannten
Fällen die obere Wasserbehörde nicht selbst, ist, außer bel Plan-
f es tstellungsverf ahren, ihr E invernehmen erf o rderl ich.



695.7

$ e
Ordnungswidrigkeiten

Zuwiderhandlungen gegen die Verbote der $$ 4, 5 und 6 dieser
Verordnung können nach $ 4l Abs. I  Nr.2 und Abs. 2 WHG mit
einer Geldbuße bis zu hunderttausend Deutsche Mark geahndet
werden.

$ 1 0
Übergangsvorschrif  t

( l )  Die Verbote des $ 4 Zlf . f . .  B, des $ 4 Z� i t t . .  Ll  und des g 5 Zif f .  15
finden auf Tätigkeiten im Rahmen von Betrieben, die zum Zeil-
punkt des Inkrafttretens der Verordnung rechtmäßig betrieben
werden, erst nach Ablauf eines Jahres ab dem Tage des Inkrafttre-
tens Anwendung.
(2) Die Verbote des $ 4 Zit f ,  23, des $ 5 Züf.I  und des $ 5 Zif f .  8
finden aut Tätigkeiten innerhalb eines Gewerbebetriebes, der
Kies, Sand, Ton oder andere feste Stoffe zum Zeitpunkt des In-
krafttretens der Verordnung rechtmäßig abbaut, erst nach Ablauf
eines Jahres ab dem Tage des Inkrafttreterrs Anwendung.

s  1 1
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung im Staats-
anzeiger ftrr das Land Hessen in Krafl.

Darmstadt, 25. Mai 1992

Regierun gspräsidium D snils ta dt
g e z .  D r .  D a u m
Regierungspräsident

StAnz.  25/1992 S.  I386
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-)::4r

Trlnkwaseerachutzgebtete der Stadt ldeteln, Flhelngau-Taunue-Krele - Kernetadt -,

Auezüge aus  Top.  Kar ten ,  Nr .  5715 und Nr .  5815,  Maßetab 1  :25  000 '
dec  Hess lschen Landesvermessungsamtes ,
Vervlelfält lgungsgenehmigung Nr. 89 - ' l  -  008

Ze lchenerk lä rung:

1 .  T  B  " G e r l o h e "

2-  T  B , ,Hexengründchen"

a  Fassungsbere lche (Zonen l )
Engere  Schu lz :onen (Zonen l l )

Wel te re  Schutzzonen (Zonen l l l )
Gemelndebez l rksgrenze

.  Gemarkungsgrenze
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3 ? 2 , 0
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Vorstehende Verordnung b/urde in
b e k a n n t g e m a c h t .

Der  Mag is t ra t
der  S tad t  Ids te in

g e z .

H .  M ü 1 l e r
Bürgerme is te r
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der  Ids te ine r  Ze i tung  am 23 .  Jun i  1gg2


